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Die Jubiläumsfeier in Wai-Hofe« 
u. Vbbs.

A u s s t e l l u n g  u n d  F  e st s ch i e ß e n.
^Das bedeutungsvolle geschichtliche Fest, welches am 

25. September so verheißungsvoll begonnen, sollte eilten 
ebenso gelungene», durchaus befriedigende» Abschluß finde». 
Der landwirtschaftliche Bezirksvereiu hatte beschlossen, die 
im Vorjahre verschobene A u s s t e l l u n g  durch Einbeziehung 
von Industrie und Gewerbe zu erweitern und dieselbe dem 
Feste der Stadt anzugliedern. Dieselbe fand denn in den 
Tagen vom 2 . bis 4. October in den ausgedehnten Räum­
lichkeiten des Hotel« „zum goldenen Löwen" und in der 
Turnhalle stall und muß als eine in jeder Hinsicht vor­
züglich gelungene bezeichnet werden. Da« Ausstellung«»,nits, 
an dessen Spitze Herr Canonicus G a b I er stand, und allen 
voran die unermüdlichen Obmänner der drei Special- 
slusschiissc, die Herren Director P  r  a s ch, S  m r c z k a und 
S t e i n i n g e r ,  haben wahrhaft Erstaunliche« geleistet und 
eine Ausstellung zustande gebracht, wie sie sich getrost in 
weit größeren Provinzialslädtcn sehe» lassen könnte.

Das Arrangement der so mannigfachen Ausstellungs­
objecte war ein musterhafte«, und es gebürt da dem Ob- 
manu de« Platzcomitö», Herrn Karl Smrczka, das vollste 
Lob, da« auch einmüthig gespendet wurde. Jeder Raum 
des großen Saales, des Garten«, der Turnhalle u. s. w. 
war auf das entsprechendste und vortheilhasteste ausgenützt, 
kurz und gut die Anordnung eine durchaus einheitliche und 
gelungene. Dazu hatten die Aussteller selbst Sorge getragen, 
durch die entsprechende hübsche Ausstattung der Objecte dem 
Ganze» einen äußerst gefälligen Anblick zu geben und die 
Schaulust des Publicunis wesentlich anzuregen.

Im  großen Saale befanden sich landwirtschaftliche 
und forstliche Producte und verschiedene industrielle und 
gewerbliche Erzeugnisse. Unter den ersteren sind insbesondere 
das prächtige und äußerst inslructive große Tableau der 
Baron Roischild'schen D o m ä n e  W a i d  Hosen a. d. 
Z b b s , ferner die geschmackvollen Expositionen der Herren 
August R i t t e r  v o n  K l e i n  (Gut Seeburg), W e i t -  
m a n n  (Gut Marienhof), und S t e i n h ä u s e r  (Krollen- 
dorf), unter den letzteren die Objecte der Papierfabriken Hilm» 
Ulmcrfild ( E l i s s en  und Compagnie), S c h ü tt  (Smrczka), 
und von D i et He l m,  der Holzwollensabrik Höllenstein 
( Di em) ,  die Holzbildbauerarbeiteu von I .  B ö n i s c h ,

die Möbel von S  ch m o > t n e r und K o p p , die Mahl- 
producte von J a g e r s b e r t z e r  und F  l e i s ch a n d e r l, 
die W a ch s z i e h e r a r b e i t e u von Levp. F r i e ß  unter 
viele» anderen hervorzuheben.

Im  Garten waren zahlreiche landwirtschaftliche M a­
schinen und Geräthe ausgestellt, deren einige durch ein Lvcv- 
mobile in Betrieb gesetzt waren. Der Sommerturnplatz war 
für Wägen, Lederwaren ». dgl. bestimmt und zu diesem 
Behufe überdacht, die Turnhalle patte insbesondere die 
Eisenindustrie und die übrigen gewerblichen und industriellen 
Erzeugnisse ausgenommen. Die altangestammte E i s e n ­
i n d u s t r i e  war sehr reich und mannigfaltig vertreten, 
deren Ausstellung bot ein äußerst erfreuliches B ild  und 
ließ den in der letzten Zeit, insbesondere infolge der immer 
mehr zur Geltung kommenden Gefälligkeit der Formen und 
der verbesserten Schleif- und Poliermethvde gemachten be­
deutenden Fortschritt deutlich erkennen. Hier seien besonders 
die prächtige Ausstellung der Arbeiten der hiesigen L e h r ­
w e r k s t ä t t e ,  der Stahl- und Eisenwerke der Gebrüder 
B ö h l e r  (Bruckbach und Lueg) und des Walzwerkes von 
W e r t i c h «  W i t w e  (Gerstl), die Ausstellungen der alt- 
rennomierteu Sensen- und Dichelfabrikation und der übrigen 
Schmiede von Waidhosen und Umgebung hervorgehoben, 
unter de» übrigen Industrien und Gewerbe» die sehr hübsch 
arrangierte Gruppe der L e h r l i u g S a r b e i t e n  der 
B  a u g e u o s s e n sch a s t Waidhofcu, die photographischen 
Tableaux der Atelier B r u n o  und O f n e r  und nament­
lich die schöne» Kerbschnitzereien eine« Kreise« kunstsinniger 
Dilettantinnen (unter Leitung der Frau Marie T  h u r n - 
wa l d) ,  die Handarbeiten der K l o st e r s ch u le , die präch­
tigen Kunstblumen und Makart-Bouquets der Frauen 
P e r  » e g g e r und S c h e m p e r  u. o. a.

Die Ausstellung, welche den Rahmen einer Bezirk«- 
an«sttlln»g weit überschritt, wurde Sonntag mittags in 
Gegenwart des Vertreters de« Ackerbauministeriums, des Lau- 
deSculturiuspectors und Regieruugsrathc« Baron S c hwar t ; ,  
der Landesausschüssc D r. W. L u s t k a n d l  und Dr.  Ri . 
W e i t  l o s ,  des hvchw. Abtes Alexander K a r l  von 
Melk, de« Delegierten der Landwirtsgesellschaft Herrn 
P i r k o ,  der Vertreter der Handels- und Gewerbekammer 
u. a. durch eine Ansprache des AuSslellunqs-Präsidenten 
CauonicuS G a b l e r  mit einem Hoch auf den Kaiser 
eröffnet. Rach dem Rundgange fand zu Ehren der Gäste 
im Gasthofk zum gold. Löwen ein Bankett statt.

Piontag Mittag« erfolgte die Ankunft S r. Excellenz 
des Herrn Statthalters Grafe» Erich K i e l m a u » S e g g

und des Landmarschalls Grasen Christian K i n s k i ) ,  in 
deren Begleitung sich der Herr Bezirkshauptinan» von Am- 
stetle» Baron L e d e r e r  und Abgeordneter Baron K i e l -  
in a » » s e g g befanden. Zum Empfange der hohen Gäste 
hatte» da« Bitrgercorp« und der Veteranen-Verein vor dem 
Rathhause Ausstellung genommen, nnd nach der Ankunft 
der ersteren erfolgte im Gemeinderathssaale die Vorstellung 
der Spitzen der Behörden, Comitömilgli-der it. s. w. Hieraus 
wurde die Ausstellung besichtigt, über welche sich der Statt­
halter und Landinarschall sowie sämmtliche Ehrengäste sehr 
anerkennend ansiprache». Rach dem Rundgange fand ein 
Festmahl im Hotel z. gold. Löwen statt, bei welchem Cano- 
nicn« G a b l e r  de» Kaiserloast sprach und ein Hoch auf 
den Statthalter Grase» K i e l m a n n s e g g ausbrachte; 
dieser erwiderte mit einem solchen ans das Ausstellung«- 
»mit«, dem er die vollste Anerkennung zollte. Abgeordneter 
G o t t f r i e d  I  ax toastierte auf de» Ackerbauminister und 
Bürgermeister J u l i u s  I a x  aus de» Landmarschast Grafen 
K i n s k i ) ,  welcher in launiger Weise erwiderte. Der Ob- 
mann der Baugenossenschaft und Mitglied des Ausslellungs- 
Borstande« S  t e i » i » g e r toastierte auf die n.-ö. Han­
dels- und Gewerbekammer, in .deren Namen Kammerrath 
Leopold W i m m e r  erwiderte.

Nach einem Besuche der Schießstätte, dessen unten 
gedacht wird, nahm Se. Excellenz der Herr Statthalter die 
Verkeilung der Medaille» und Preise für den industriellen 
und gewerblichen Theil der Ausstellung vor, welche das 
Ackerbanministerium, die Landwirtschaftsgesellschaft, die H in - 
dels- und Gewerbekammer, der landwirtschaftliche Bczirks- 
verein, die Sparkasse Waidhofeu, Freiherr Albert v. Roth­
schild ii. a. reichlich gespendet hatten. W ir theilen im 
Anschlüsse die Prämiirnügsliste mit.

Dienstag, d. 4. October, an dem Namen-feste Se. 
Majestät des Kaiser«, das mit einem feierlichen Hochamte 
festlich begangen wurde, erfuhr die Ausstellung eine wert­
volle Bereicherung durch eine reich beschickte T  h i e r  s ch a n , 
bei welcher prächtige Exemplare von Rindern, Schafen, 
Schweinen, Ziichtfvhlen, Hühnern, Gänsen 11. s. w. besonders 
das Interesse der äußerst zahlreichen bäuerlichen Ausstellung«- 
bcsucher erregten.'

Nach einem gemeinsame» Mahle der Mitglieder des 
AnsstelliingScomitös, der Preisrichter u. s. w. im Garteusaale 
des Hotels Jnfür, bei welchem es gleichfalls nicht an 
Toasten fehlte, erfolgte die PrciSocrlhcilnng des landwirt­
schaftlichen Theiles der Ausstellung, die Prüniiirung braver 
Dienstboten, deren Namen w ir gleichfalls weiter unten

Fräulein Hu.
Bon F ra n z  H e rcze g . — Auwrisirte Uebersetzinig von O S ka r 

v. K r  ticken.

Aus dem Tanzsaale drangen die gedämpften Klänge 
eine« leichtblütigen Walzers in den Wintergarten hinaus.

Sie saßen dort ihrer Zwei unter den zackigen Blätter» 
einer Palme und 'plauderten leise. Niemand störte sie. Die 
Badegcsellschaft, welche sich schon seit langem davon über­
zeugt hatte, daß nichts im Stande sei, diese zwei Menscheu- 
knider von einander zu trennen, hatte dieselben großmüthig 
einander überlassen. Wenn hinter der Portiere zuweilen 
auch ein gerötheter Mädchenkopf auftauchte, so verschwand 
er auch schon im nächsten Momente wieder, mit einem 
vielsagenden Lächeln auf den Lippen.

„D ie nächste Woche reise ich also ab," konstatirte 
Herr Beni wohl schon zum dritten Male. Diesmal fügte 
er hinzu: „Bedauern Sie das nicht ein wenig, Jza?"

Jza warf ihm einen verwunderten, lächelnden Seiten­
blick zu. Als ob sie sagen wollte: „D u  willst doch nicht 
etwa, daß ich D ir  ein LiebeSgeständniß mache?"

„J a , ich bedauere es ein wenig," sagte sie zögernd.
„E i, Jza, Sie stellen sich gar nicht vor, wie schwer 

es mir fällt. S ie zu verlassen!"
Herr Beni war übrigen« nicht immer so dumm, nur

die Liebe machte ihn dazu. E r liebte es sehr, dies sanfte,
schöne Mädchen und machte ihr schon seit Anfang der
Saison den Hof. Sein Hofmachen bestand eigentlich nur 
darin, daß er jeden Tag eine halb geöffnete Marechal-Niel- > 
Rose in sein Knopfloch steckte; das Mädchen versäumte es 
niemals, die schöne Blume zu bewundern; Herr Beni aber 
bot ihr bei dieser Gelegenheit die Rose höflich an, welche 
Jza nachher bi« zum Abend auf dem Busen trug. Da«

war das Ganze. Für warmblütigere Leute eine Kleinigkeit, 
für sie, stillblütigere, eint Liebesintrigne.

A lso :
„S ie können sich gar nicht vorstellen, Jza, wie 

schwer es mir fällt, S ie zu verlassen."
Wieder dieser verwunderte, lächelnde Seitenblick. Nun 

aber, als ob er sage» wollte: „N a rr, D» brauchtest mich 
ja gar nicht da zu lassen, T u  könntest mich ja auch mit 
D ir  nehmen."

Das Mädchen hatte, wie man zu sagen pflegt, heute 
einen sehr guten Tag. Bei dem milchweißen Scheine der 
elektrische» Lampe war sie sogar noch hübscher als 
gewöhnlich.

I n  diesem Augenblicke glitt ihr der Schwanensächer 
ans dem Schooße aus de» Parqnetbode» nieder. Herr Beni 
bückte sich nach demselben, wobei sein Auge aus dem A tlas­
schuhe des Mädchens haften blieb. Formvolle, hübsche 
Füßchen. Die Sohle des Schuhes biliin wie ein Papier­
blatt. Da» heißt nur die des einen Schuhes. Aber die 
de« zweiten?

Herr Beni zuckte zusammen. . . . Die Sohle des 
anderen Schuhes, ach, die Sohle dieses zweiten Schuhes 
ist fast so dick wie sein kleiner Finger!

Sie hinkt!
Kennen Sie das Gefühl, welches Einen durchschauert, 

wenn Jemand mit einer Gabel auf dem Teller kritzelt? 
Nun, eine solch' abscheuliche Disharmonie kritzelte Herr» 
Beni über's Herz. Jza hinkt I

Wortlos überreichte er ihr de» Fächer. Die arme Jza 
mochte etwa« ahnen, den» sie zog die Spitze ihres Schuhes 
rasch uuter ihr Kleid zurück und blickte ihrem Hofmacher 
verstohlen in's Gesicht. Sicherlich mochte sie etwa« in diesem 
düsteren Gesichte gelesen haben, denn sie erbleichte. Eine 
gute Weile saß sie beschämt mit feuchten Augen auf ihrem 
Platze, dann stand sie verwirrt auf und bat Herr» Beni

mit flüsternder Stimme, er möge sie zu ihrer Mutter 
zurückführen.

Nach dem Nachtmahle trank Herr Beni etwas mehr 
al« gewöhnlich. Allein trotzdem sah er den schrecklichen
orthopädische» Schuh fortwährend vor sich. Daß er diesen 
Fehler Jza's nicht früher bemerkt hatte! Obwohl er ihn 
doch Halle bemerken können, denn das Mädchen tanzte 
niemals und »ahm auch au größeren Fußpartie» nie theil. 
Wenn die andere» Mädchen mit flammendem Gesichte und 
anfgeschlirzten Kleider» im Kurparke den Croqnetkugrl»
nachliefen, fah sie ihnen uuter de» Arkade» der B illa  mit
schmerzlichem Neide zu . . .

Nach Mitternacht gingen sie »ach Hauie. Herr Beni 
konnte cs nicht vermeide», Jza seinen Arm z» reichen. Nun 
fühlte er erst, welch seltsame», wiegende» Gang sie hatte. 
Früher halten sowohl er als auch die Anderen Jza’s 
eigenthümlichen Gang hübsch gesunden. Junge Mädchen 
versuchten e« auch, ihn nachzumachen. Nun aber machten
ihn diese leisen rhythmischen Erschütterungen nervös.

Herr Beni ging in seinem Zimmer noch lange auf 
und ab. Nachdem er seinen ganze» Zigaretlenvorrath ver­
raucht hatte, war er mit sich darüber im Reinen, daß er 
Jza auf keinen Fall heiraten könne. Theils bedauerte er 
da« Mädchen, theils ärgerte er sich auch über sic. Jza war 
ihn, gegenüber nicht ehrlich vorgegangen. Sie mochte ja 
ahnen, daß er ernste Absichten habe und hatte ihm dennoch 
ihren Fehler verheimlicht . . .

Nun sah er schon ganz deutlich, daß die Familie 
Jza's eine ganz regelrechte Treibjagd auf ihn abgehalten 
habe.

„Natürlich ist sie lahm, die arme Jza", sagte am 
nächsten Tage der alte Kurarzt.

Pit heutige Nummer ist IV- ***** stark.
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anfnhrcn, und schließlich die^Ziehnng der Ausslcllungs- 
(otterie, welche mit Gewinste» reich ausgestattet war. Kiemit 
halte die Ausstellung und zugleich das Jubilaunisfest der 
Stadt Waidhofe» sein Ende erreicht.

Der such der vom Wetter, namentlich am letzte» 
Tage, sehr begünstigten Ausstellung war ein sehr großer, 
es wurden an den drei Tagen 12000 Eintrittskarten aus­
gegeben. Im  Garten des Gasihoses zum gold. Löwen, von 
dem ein großer Theil bedacht worden war, entwickelte sich 
an allen drei Tagen, insbesondere aber am Dienstag, ein 
äußerst reges Leben und Treiben, und den trefflichen Wer­
trügen der unermüdlichen Stadtkapcllc, welche stets vor-^ 
und nathmittags bis in die Nachtstunde» hinein unter der 
Leitung ihres tiirtstigen Kapellmeisters I .  Kliinent concerlierle 
und auch die Tafelmusik bei den verschiedenen Bankellen 
besorgte, wurde reicher, oft stürmischer Beifall gespendet. 
Der Hotelier Herr Lahner stellte gleichfalls vollständig 
seinen Mann, so daß auch in dieser Hinsicht die vollste 
Zufriedenheit herrschte.

W ir geben im nachfolgende» die Prämiirnugsliste.
Bei der Gruppe A, R n t z t h i  e r e, wurden an nach- 

bemiiiiite Aussteller vom Preisgerichte P r ä m i e »  zuerkannt 
ü. zw. für S t i e r e  von 1— 3 Jähren, 1. Preis 6 Dücalc», 
gespendet vom hohen k. n. k. Ackerbauministerium, nach 
Verzichtleislung M ilo  Weltmanns erhält denselben Georg 
Aiayrhofer in Keniaten; 2. Preis 5 Dncalcn, gespendet 
vom hohen k. ii. f. Ackerbauministcrinui, I .  Reisbergcr, 
Greßerleheii; 3. Preis 4 Dncate», gespendet vom hohen k. 
ii. k. Ackerbanministerinm, I .  Bannn er, Waidhosen; 4. Preis 
8 Silbergnlden. gespendet vom hohen k. ». k. Ackerbau- 
minifterimii, Michael Rnnipl, Granach, St. Leonhard! a. W.; 
5 Preis, silb. Vercinsmedaille, Frz. v. Reichenau, Waid. 
Hofen; 6 Preis, silb. Vereinsmedaille, Georg Langsenlehner, 
Pbbsitz. Für Kühe :  1. Preis 5 Ducatcn, gespendet vom 
hohen k. i i . k. Ackerbauniinisterium, nach Verzichtleistnng 
M ilo  Weitniauns erhält denselben Johann Honigl, Schwar­
zenberg; 2. Preis 4 Dncaten, gespendet vom hohen k. it. k. 
Ackerbauuiinrsterini», Josef Langsenlehner, Haselgraben; 3. 
Preis 3 Dncaten, gespendet vom hohen k. it. k. Ackerban- 
miiiisteriiim, Engelbert Kerschbaniner, Wmdhofen; 4. Preis
2 Dncaten, gespendet vom hohen f. n. f. Ackerbauniinisterium, 
Georg Miiijfhosh', Kematen; 5. Preis, silb. Vereinsinedaille, 
GnlSvcrwaltnng S cb iirg . Für K a l b i n e n : 1. Preis 4 
Dncaten, gespendet vom hohen k. n. k. Ackerbaiiministerinm, 
Leop. Riest, Maisberfsts 2 . Preis 3 Dncaten. gespendet vom 
hohen k. it. k. Ackerbanniinislerinm, Georg Aiayrhofcr, 
Kematen; 3. Preis 3 Dncaten, gespendet vom hohen k. ». k. 
Ackerdaununistcrinm, Georg Langsenlehner, ?)bbfitz; 4. Preis
3 Silberguldcii, Vereinspreis; Leopold Kerschbaniner, Hasel- 
graben. Für Z u g o c h s e n  bis zum letzten Bruch: 1. Preis 
3 Dncaten, gespendet von Hrn. Baron A. v. Rothschild, 
Josef Langsenlehner, Haselgraben; 2. Preis 2 Dncaten, ge­
spendet von Herrn August Ritter v. Klein, Johann Höttigl, 
Schwarzenberg; 3. Preis 8 Silbergnlden, gespendet von der 
löbl. Spaicasse Waidhofen, Franz v. Rciehenan, Waidhofen; 
Annerkennnngkn ■■ Lndw. Riedmüller, Franz Anracher. Für 
S c h n i t t l i n g e :  I. Preis JO Silbergnlden, gespendet von 
der k. t Laiidwiitchafts-Gesellschaft, Johann Honigl, 
Schwarzenberg, Collection; 2 . Preis 8 Silbergnlden, ge- 
spend-t von der Sparcasse Waidhofen, Franz v. Reichenau, 
Waidhosen; 3. Preis 0 Silbergnlden, gespendet von Herrn 
M ilo  Weitmann, Georg Langsenlehner, Abbsitz; 4. Preis 4 
Silbergnlden. Vereinspreis, Josef Langsenlehner, Haselgraben. 
Für J u n g v i e h  unter 1 Jah r: 1. Preis 8 Silbergnlden, 
gespendet von Herrn August Ritter v. Klein, Georg Mayr- 
hofer, Keniaten; 2. Preis 0 Silbergnlden, gespendet von

der Sparcasse Waidhofen, Leop. Rieß, Maisberg;. 3. Preis 
5 Silbergnlden, Vereinspreis, Georg Langsenlehner, 5)bbfch. 
Für P f e r d e  (Fohlen): 1 . Preis 4 Dncaten, gespendet von 
Herrn August Ritter v. Klei», Hr. Anglist Ritter v. Klein, 
Seebnrg; 2. Preis, große bronc. Medaille, gespendet von 
der V I .  Sect. der Landwirtschnsts-Gescstschast, Forstveewal- 
lung Höllenstein; 3. Preis, kleine bronc. 'Medaille, gespendet 
von der V I .  Sectio» der Landwirtschafts-Gesellschaft, Forst- 
verwaltung Höllenstein; 4. Preis I Dncaten, gespendet von 
Herrn Baron A. v. Rolschild, Leop. Schroilmüller, Pbbsitz; 
6 . Preis 4 Silbergnlden, gespendet von Herrn August R . 
v. Klein, Georg Langsenlehner, I b b s i t z ü .  . Preis, kleine 
bronc. Medaille von der V I .  Section der Landw.-Geselljch., 
Forstverivaltnng Höllenstein. Für S c h w e i n e  ii. zw. für 
z ncht  f ä h i g e  G N r  über 1 Jahr all: 1. Preis 13 S il­
bergnlden, gespendet vom h. k k. Ackerbauniinisterium, M ilo  
Weitmann tritt zurück zu Gunsten Georg Mayrhofer» in 
Kematen; • 2. Preis 10 Silbergnlden, vom bohrn k. f. 
Ackerbanniinisterinni, August Ritter v. Klein in Seebnrg 
Für Znichtf ii«  e: I .  Preis 15 Silberguldcii, vom hohen
k. k. Ack ibanminislerinin, Franz v. Reichemm, Waidhofen; 
2 . Preis 10 Silbergnlden, vom hohen f. f. Ackerbanininislerinm, 
Ferdinand Liljellachncr, H ilm ; Anerkennung;.G. Ätayrhofer, 
Keniaten, Angnsi Ritter v. Klein, Seeburg; für M a s t ­
schwei ne:  I. Preis 1 Dncaten, Fcrd. Litzellachner, Hilm; 
2. Preis 3 S ilb . igülden, Johann Nagl, Waidhofen; An­
erkennung  ̂ I  .ii,ig Ra gl, Waidhofen. Für S  eh afe:  l. Preis
2 Diic.itcii, gespendet vom H. k. k. Ackerbaumin'stcrium, 
August Ritter v. Klein, Seebnrg; 2. Preis 2 Silbergnlden, 
Vereinspreis, Georg Mayrhofer, Kematen; Für Z i e g e n :  
Anerkennung: Aug ns, Ritter von Klein, Seebnrg. Für G e- 
f l ü g e l :  1. Preis I Ducatcn, gespendet vom H. k. k Acker- 
baitniiiiiiimm ii, Jlon r  Weitman» für Langhaus schwarz; 2 . 
Preis 3 Silbergnlden, gespendet von der Sparcasse Waid- 
hosen, Paul Fr..nz, Höllenstein, Langhaus weiß; 3. Preis
3 Silbergnlden, Vereinspreis, Georg Mayrhofer, Kematen, 
Langhaus schwarz) 4. Preis 2 Silbergulden, Vcreinsprcis, 
Frau Kathartna stiagl, Waidhofen, Hahn p. Hühner; An­
erkennungen : August Ritter v. Klein, Collection diverses 
Geflügel; Magvalcüa Breiter, Collection Schopfhühner; 
Franz v. Reichenau, Collection Hudson. Für B i e n e »  
und Wienciiprodncle: 1. Preis 1 Dneaten, gespendet vom
h. k. 1 Ackcibaniit! isterinni. Leop Fließ, Waidhofen; 
2. Preis 2 Silbergnlden, Josef Rienshofcr, für Tafelhonig 
in Glaskasten. Aneitennnng: B. Prokosrh, Hilm.

Bei der Gruppe B, l i ndw irisch öst l i che P .ro - 
duet c  wurden an irachbenannte Aussteller Prämien zuer­
kannt it. zw.: 1.' Preis 1 silberne Medaille, vvm hohen
f. f. Ackcrbanniinisteiitim, M ilo  Weitmann, Fnttergräster und 
Collectiv; 2 I silb. Med., vom f. k. Ackerbanministerinm, 
Gut Krollendorf, Getreide und Collectiv; 3. 1 bronc. Med., 
k. k. Ackerbanlniniltetinm, August Ritter v. Klein, Seebnrg, 
Molkerciprodnete und Collectiv; 4. 1 bronc. M ed, f. k. 
Ackerbaniniiiisterinm, Carl Smrezka in Schütt für Knollen- 
gewächse; 5. 1 bronc. Med., k. k. Ackerbaumiiiisteriunt, 
Ignaz Hackt, Gleist, SeilerwaareN; 6 . 1 bronc. Med.,
k. k. Ackerb,iitniiiiisterium, Anton Guger, Waidhofen, Seiler- 
waaren; 7. 1. bronc. Med., k. k. Ackerdauministcriutn, 
Schemper und P  rnegger, für gefärbte Rntiirblumen, Boiignct 
n.Kränze;8 . I silb. Vereinsmcd., Georg Mayrhofer in Keniaten, 
Obstmoft und Brantwein; 9. 1 silb. Bereinsmedaille, I .
Werchlatvski, Waidhofen, für Kunstblumen; 10. 5 Silber» 
gülden, Vereinsprcis, Johann Riedl, Waidhofen, Blnnien- 
colleetivn; 11. 4 Silbergnlden, Bereiuspreis, Pius lviühl- 
wanger, für Edel- und Moftobst; 12. 3 Silbergnlden, 
Bercinspreis, Leop. Schrotimnller, Ubbsitz, Gartenprvdncte; 
13. 3 Silbergnlden, Vercinspreis, Franz Prcylcr, Zell-Arz-

borg, Getreide; 14. 1 bronc. Vereiusined., Vincenz Prokosch «froi 
Hilm, © lu in ip i öbuctt; 15. 1 bronc. Vereiusined., &■„ Li;b 
Fleischanderl, Lniibg. Waidhofen, landw. Producte; ig |uiil 
1 bronc. VcreinSmed., Hochiv. H. Georg Wiescr, Waidhofen e*«1 
frisches Obst; 17. I bronc. Pereinsmed., Hochw. H. Rieiie 0t > 
hefcr, Waidhofen, Lwergobst; 18. 1 bronc. Vereins,step
Franz 91 uv cd:er, Abi sitz, Gcninfc; 19. I bronc, Vereine,ged Lup 
Johann Rofsoli, Waidhofen, Ob»; 20. I broi.c. VrtriJIsiucd'Jom 
Ferdinand Litzellachncr, Hilm, Gark.nprvducte; 2 1 . 1 brunc! zit (i 
Vereiusined., Johann Nagl, Waiihos n, frisches Obst; Stilbn 
1 bronc. Vereins,»ed., Anton Gi v ir ,  Waidhofe», srif|tjfiiib 
Obst; 23. Anerkennnng, Marie Piunger, Arzbcrg, Pfirsich,- Lei 
24. Anerkennung, Loop. An r, 9): lisch, Branntwein; 25. $ L r;

-Silbergnlden, Vereinspreis, Adele Thönessen, Ken, len, Pfi, L ,| 
siche; 26. 2 S ilb  rgulden, B.rc spreis, Marie Schau?, L i i 
borger, Waidhofen, Garienproancte; 27. 1 S il''e rg» l4 » Edu
Verein-preiS. Georg Aiaurhafgr, .Vemoien, Gr» üfe; 2y. , 
Silbergnlden, Hiereiuspreis, Benedikt Waller, Abbsitz. Show 
Annerkeiinnngcn: H ."Sa lon, dccor.itive Mmifibli.iiuu; Chr 
Pricsner, Lehr mit! l ;  S itc ing .r in «Hb, C delo >st »ntU 
Edelobstbauine. L j , |

Bei der Gruppe C, F  o r ft - n »d so r [; w i r !  L i 
f :tl) n f M i die I  ii 0 ii fl t i ep r o du c t v , wnrd.n an nach 
bcnani'te Aussteller von,-, Preisgerichts Prämie» znerkainit, ELj 
y. zw,: I. Preis 1 silb. drittle, k. k. Acke»bau,„i.!ij:cri>-.^W« 
Frei!,, Alb, Rothschild','ches Forst »int Waidhofen; 2 . P n i iL i i  
1 silb, Mrd., f. t. Aekerbagiuinist.rinni, Carl ©Nlrezka i, L l  
© l i i i i t ; Pr ns 1 silb, Mcda.lli, f. t. Ackerbau,»inisierinm Lu 
Glissen, Rocder ,i. Coiiip. in Theresienlhal, Ulnerseld; 4 W» 
Preis I silb, Med,, I. f. Liefetbaiiiiii«ifteriuui, Schüller u gAi 
Comp., Hirschwang; 5. Preis 1 silb. Med., k, k. Ackerbau- >gt(i
niinisterinin, vorenz Dien, in Höllenstein; ü. Preis 1 jijl, 
Vereiusined , Gustab Dir,Helm in Klcin-Hollenstein; 7. Pni; 
1 silb. Vereiusined., Franz Anracher in Schivarzcnberg; k 
Preis 1 silb. Bereiiisniedaille, Säge- »nd Hdlzivollwerk ii 
St. George» am Reilh; AuerkriinnNge» wurde» anSgcsprocheu 
Den, Herrn Josef Slawik, Förster, für lehrreiche Darstellung 
d-s Nonnenschädlings; Herr» Rudolf Dorn, stadt. Förster, 
f.ir eine Bestanveskartc Über den siadt. Waldbesitz »nd sin 
Waldpflanzen Erziehung.' F rl. Sicher, ©meiner, für Verse,ti 
gnng eine« Körbchens aus Weizeiistroh; Kinderastzl in Gösl 
ling für Korbflechterei; Avcnarins ». Schranzhofer in Amslettei 
für Carbolinenin; Bergwerk Hinterholz für Steinkohle.

B  ei der Gruppe 1), l a n d -  u n d  f o r sl m i r ;  
i cl, n s t-1 i ich e M  as c h i nc » n n d G e r ä t h e, ivnrden au 
nachbenanutc Aussteller von, Preisgerichte Prämie» zuerkann
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ü. zw.. 1. 1 silb. Medaille, vom k. k. Ackcrbanniinisterinw
?t1r( öoif Winkler ». C. in Waidhofen, Sense»; 2. 1 silb 
Medaille, vom t. k. Ackerbanniinisierinni, Albert Pieolingce 
Dpponitz, Sicheln; 3. l große bronc. Med. der k. k. Land 
wirtseh.-Gesellschaft, Johann Banimcr in Waidhofen sin

>1
u

„nie Giiivichliuig; 4. 1 silb. Med. der k. f. Landwirtschasis 
Gesellschaft, Karl Zugschmert in Opponitz für neuere Gabel
fabrikation; 5. 1 bronc. Mein, vom k. k. Ackerbau,ninisterin 
Biichael Zcillinger in Waidhvf-n für Sensen und Strohuicsse, 
«>. 1 bronc. M ed, von, f. k. Ackerbanministerinm, Jvhan, 
Schvnaner in Opponitz für Sensen nnd Stroh,nesser; 1. I 
bronc. Med., veni f. f. A cker b a n m i n i st e r i nin, Karl Mose, 
in Opponitz für Sicheln; 8 . 1 bronc. Med., vom f. I 
Ackerban,niiiisterinni, PH. Mayfarth n. E., Wie», landn, 

Maschinen; 9. 1 silb. Bereinsiiicd., Ang. Kolb, Wie,,, 
latidm. Alaschinen! 10. 1 silb. Vereins,»ed., Baner, Sarling, 
landiv. Maschine»; 11 . I silb. Vereins»,cd, Bereinig«, 
Fabriken für land,v. Maschinen, vormals Gppl: nnd Änehe 
bau,», W els: 12. 1 silberne Bercaisnied., M ,i t. Strnnner 
lllmerfeld, Pflüge; 13. 1 silb. Benins,«ed., Franz Beer 
Zell, für einen Wendepflng; Anerkennungen wnrtc» ansge

Eine ungeschickte >Magd hat sie als ganz kleines Kind 
auf die Erde fallen lassen . . .

„Diese Magd hätte man ins Zuchthaus sperren sollen", 
murrte Herr Beni.

„Jetzt geht eö ja noch an, wenn sie aber älter wer­
den wird, dann wird sie erst hinken, die Amitfte."

Die Gesellschaft veranstaltete einen Ausflug ,iu’s 
Gebirge zum Meermige. Als die jnngeu Leute, die an der 
Spitze der kleine» Karawane schritten, am Fuße des Berges 
anlangte», sahen sie oben, auf den, zwischen de» Felsen sich 
eniporschlüngelndcu Stege, winzige mit Baßgeige und 
Zimbal beladene Gestalte» klettern. Cs w a r. die voraus­
geschickte Zigeunerkapelle.

Herr Be»i ging mit Terka. der jüngere» Schwester 
Jza's. Ein koketter Backfisch, welcher erst vor Kurzem die 
Schule verlassen hatte. Sie war hübsch, lärmend, beweglich, 
die Verkörperung blühender Kraft und duftiger Jugend. 
M it  der wilden Anmuth einer Waldntzmphe und der 
Sicherheit einer Gemse erkletterte sic den steilen Felskegel 
nnd blieb mit flatternden Kleidern --jirüchzend am Rande 
der Tiefe stehen.

Herr Beni beobachtete sie voll Ergötze». Dann blickte 
er bedauernd „ach Jza zurück, die an, Arm des alten 
Arztes noch irgendwo unten im Thale ging. Es war ihm 
nicht angenehm, daß das Mädchen gegen ihre Gewohnheit 
an |be,„ Ausfluge theil,mH,,,. Er ahme, daß dies seinet­
wegen geschehe.

Sie langten am Meerange an, wo sie von der 
Zigeunerkapelle mit rauschender Musik empfange» wurden. 
Die junge» Leute wollten zeigen, daß der Weg sie nicht 
ermüdet habe nnd begannen, in einen dichte» Knäuel zu­
sammengeballt, zu tanzen.

Terka drehte sich mit leuchtenden Augen auf dem 
Rasen, während sich Herr Ben, den Zuschauern anschloß.

| Anfangs sah er dem Mädchen voll Bewunderung, später 
j betroffen nnd schließlich, höchst unmuthig zu. Sic tanzte de» 
1 Csardas mit Feuer, fast mit Leidenschaft. I h r  Gesicht war 

geröthet, ihr Haar ausgelöst, ihr Kleid zerdrückt. Wie sie 
sich da mit zurückgeworfenem Haupte nnd mit einem frauen­
haften Lächeln ans den L,ppe» von ihrem Tänzer »inarmen 
ließ, hätte sie zu dem Bilde einer jungen Bacchantin als 
Modell dienen konneu. '

Unterdessen ging Jza in ihrem rotheu Leiiiwandkleide 
»nd mit ihre», große» Strohhute unter de» kolossale» 
Tannensläinnien am Waldesrande gelassen spazieren. Herrn 
Ben: erfüllte der Gedanke, daß dies Mädchen noch niemals 
einen solchen Tanz getanzt habe, mit wundersamer Be­
ruhigung-

Ans Terka's s türm isches Drängen begann die Gesell­
schaft später am Seeufer Ball zu spielen. Herr Beni wollte 
nicht mithalten, allein Terka befahl ihn einfach zu sich. 
Dem Mädchen gefiel cs überaus, daß sich endlich ein ernst 
zu nehmender Kavalier für sie gefunden habe, aber auch 
sonst empfand sie — wie die meisten jüngeren Schwestern 
— große Neigung dazu, den Höfmacher ihrer ältere» 
Schwester weaznerobern.

Jemand hatte den Ball mit übermäßiger Kraft in die 
Lust geschlagen, der Ball flog i» langem Bogen über den 
Köpfen dahin nnd verschwand zwischen den Lanbkrvncn des 
W ldrandes.

„Jza, lau,’ ihn, nach, wen» D i, kannst!"  rief Terka 
herausfordernd.

Jza sah, an einen Baumstamm gelehnt, dem Spiele 
zu. Einen Augenblick lang zögerte sie, dann zog sie ihr 
Klcid ei» wenig empor und eilte mit kurze», aber geschickte» 
Sätze» in den Wald hinein. Die Anderen applaudirten. 
Keine Einzige folgte ihr, gern überließ man ihr den Ruhm, 
daß sie de» Ball zurückbringe.

Es verflossen einige M inuten. D ie  Gesellschaft stürmte

die Körbe mit den Speisevorräthen; Herr Beni st-hrin 
langsam dem Walde zu. Er .sing an, um Jza besorgt z 
werden Nach seiner Berechnung konnte der Ball nicht weil 
niedergefallen sein. Das Mädchen hätte ihn schon laugt 
gefunden und auch schon zurückgebracht haben könne»

Zwischen den Bäumen dahinschreitend, vernahm ei 
ein leises Stöhnen. Jza kniete dort ans der Erde, kaniv 
einige Schritte von dem farbigen Balle entfernt, auf ihre,, 
bleichen Gesichte lag der Ausdruck des Schmerzes nnd bei 
Verzweiflung.

Herr Beni wußte, was geschehen sei. Das Mädchen 
wollte zeigen, vielleicht gerade ihm zeigen, daß sie durchaus 
nicht der Krüppel s-i, für den man sie halte, und war dem 
Ball mit Anspannung ihrer schwache» Muskel» nachgeeilt 
Nahe am Ziele hatte sic die Kraft verlassen; sie war zu 
sammengebrochen, wie ein zu Tode gehetzter Hirsch. Zu 
Tode ermattet, verzweifln,igsvoll »nd beschämt.

„ J z a !" sprach Herr Beni bewegt. Er trat zu ihr 
hin, um ihr aufzuhelfen.

Die langjährige Bitterkeit, welche sich in ihrem 
Herzen aufgestapelt hatte, brach min mit elementarer 
Gewalt aus Jza loS. Ein qualvolles, krampfhaftes Schluchzen 
erschütterte ihren Körper.

„Ich  Krüppel . . . Oh, ich Krüppel!" schluchzte sie.
Herr Beni umfaßte sie sanft, »»> sie aufzuheben.
„Weinen Sie nicht, Jza !"
Das bleiche Haupt des Mädchen sank kraftlos ans 

seine Schulter.
„ Ic h  Krüppel!" wiederholte sie verzweiflungsvoll.
„Aber eben deshalb liebe ich Sie ja !"
Jza schaute ihn mit ihre» thräne,„„»flotten Augen 

verwundert und ungläubig an. Und da Herr Beni ihr 
Weine» nicht ander« zu stillen vermochte, so küßte er ihre 
Thränen-ans.   (M . N. N.)



N r. 41. „Bote von der M b s " 7. Jahrgcmfl.
rochen- Alois Hayder in Altenmarkt für eine Obstmühle; 
riedrich »nd Haager in Wien für Maschinen; Markns 
Ions, Griesbichl, Landgemeinde Waidhofen, für hölzerne 
chanfcl» und Gabeln; Stefan Rauscher, Ulmerfeld, für 
ne Heupresse,

Bei der Gruppe E, I  n d u st r i c (darunter Haus- 
dustrie und Gewerbe), wurden an nachbenannte Aussteller 
)>n Preisgerichte Prämien zuerkannt, und zwar erhielten 
e silberne Medaille der 11. ö, Handels »nd Gewei bekam mer: 
ebrnder Böhler in Bruckbach, Stahlware»; Wertich in 
I Zaidhofen, Walzproducte; Anton Jax' Söhne, Lederwaren; 

agersberger, Mahlprodncte; Böhnisch, Knnstschnitzerei; die 
berne Vereinsmedaille erhielten: Lehrwerkstätte Waidhofen, 
Zerkzeuge; Anton Schabl, Sdjcereii; Rudolf Mayer, Zeng- 
hmiedarbeiten; Ignaz Großauer, Zeugschmiedarbeiten; Ant, 
chansberger, Zeugschmiedarbeiten; Josef Weißenhofer, 
bbsitz, Zengschmiedarbeiten; Alex, Furtner, Waidhofen, 
eilen; Josef Sichler, Höllenstein, Eisenmerkzeuge; Richard 

' >raf, Zell, Feilen; Georg Förster, Zell, Ketten; Fehrmüller 
. nb Comp,, Wagenb"sta»dtheile; Peter Schrottmiiller, 
wsclgraben, Pfannen; W ill,, Mintzlaff, Waidhofen, Schlosscr- 
rbeitcn ; Conrad Frei, Zell, Werkzeuge; Berger, Höllenstein, 
Etahl; Alois Möst, Waidhofen, Binderarbeite», Josef Sengst- 

. hmid, Ubbsitz, Leder; Johann Schreihofer, Amstetlen, 
-ementwaren; Gottlieb Schnitzlhnber, Waidhofen, Stcinmetz- 
rbeiten: Frau Fleischanderl, Waidhofen, Mahlprodncte: 
frz, Anracher, Sch>varzenberg, Mahlproducte; Anton u. 
lenneberg, Waidhofen, Drucksortcn; Joses Formanek, Waid- 
osen, Spenglerarbeiten; Schürer u. C , Linz, Glasmalerei, 
Echmoltiier, Waidhofen, Tapezierarbeitcn; R, Sonnnerhnber,

1 Eteyr, Oefen; Aug, Rath, Krunininußbaum, Oefcn; Franz 
I )nh», Waidhofen, Schuhmaren ; Baugenossenschaft Waidhofen 
i iir Lehrinittel; Formanek, Pokerjchnigg, Noscnthaler, Waid- 
hofen, Wägen; Alois Schober, Waidhofen, Hüte; Andreas 

topp, Waidhofen, Tischlerarbeiten; Ehrw. Schnlschwestcrn, 
Baidhofen, Handarbeiten; Franz Schröckcnfnchs, Waidhofen,

I Drahtgeflechte; Marie Thurnwald, Waidhofe», Holzschnitzerei 
>»d Broncemalerei, Linus Ofner, Photographien,

Die broncene Medaille erhielten: Emanucl Sonnet,
hbbsitz, Werkzeuge; Dominik Schölnhammer, Jbbsitz, Werk- 
enge; Frz, Walcher, Waidhofen, Werkzeuge; Frz, Schnecken- 
eitaer, Waidhofen, Binderarbeiten; Josef Baumhauer, 
hbbsitz, Drechslermaren, Josef Hausteincr, Windhag, Schleif- 
tcine; Kaspar Busch, Waidhofen, Grabsteine, Leop, Grüner, 
lieustadl, G ra n it; Frz, Zuber, Zell, Bäckerei; E, Pich. 
Waidhofen, Bäckerei; Johann Kästner, Waidhosen, Kleider; 
Jot). Schnialoogel, Waidhofen, Fettwarcn; Jgu, Oberrater, 

f Waidhofen, Holzschnitzarbeitcn; Johann Pechaczek, Enratsfeld, 
Unterrichtsmittel, Schreier, Waidhofen, Schuhwaren; Poitzi,

; Waidhofen, Tischlereiarbeiten.
Anerkennungsschreiben erhielten: Josef Hamel, Dampf- 

| »aschincnmodell; Josef Weißenhoser, Jbbsitz, Werkzeuge;
! Ignaz Bauer, Waidhofen, Drcchslermaren; Brüder Adler,
I Wels, Lederwaren ; Leop, Huber, Waidhofen, Gravenrarbciten; 
Johann Haberfellner, Göstling, G yps, A, Cznrda, Waid- 
hofe», lithograph, Arbeiten; Jakob Bendik, St, Valentin, 
Lederschmiere; Stark, Lederschmiere,

lieber Reclamation und nachträglich erfolgte Begut­
achtung wurde an nachbcnanute Aussteller noch die silberne 
Bereinsmedaille zuerkannt, Dawidovskp n. Brukncr, Kunst­
dünger; Reingruber, Ulnierfeld, BUihlen; Gattcrbaner, 
Persenbeug, Maschinen,

D i e n st b o t e » p r ä »i i e n wurden über Beschluß 
des Ansstellnngs-Coniitö zuerkannt au folgende landwirljch. 
Dienstbote», Joh, Wolf, bedienstet bei Peter Schrotlmüller, 
Jbbsitz, 39 Jahre Dienstzeit; Josef Egger, bei Genovefa 
Schrottmiiller in Jbbsitz, 39 Jahre Dienstzeit; Marie 
Drescher, bei Barbara Frießan Waidhofen, 36 Jahre Dienst­
zeit , Leop, Oberuiüller, bei Peter Ueberlacker in S t. Georgen
i. d. Kl,, 28 Jahre Dienstzeit.

An gewerbliche Arbeiter: Johann Pechhackcr, bei
Dominik Schölnhammer in Jbbsitz, 42 Dienstjahre; Alois 
Henickl, bei Elise Nußbanmcr in Zell, 40 Dienstjahre; Frz, 
Stütz, bei Michael Zeitlinger in Waidhofen, 35 Dienstjahre.

Das vom hiesigen Schlltzcitvercin anläßlich des J u ­
biläums der Stadt veranstaltete und mit Besten außeror­
dentlich reich ausgestattete und durch die so wertvolle Gabe 
S r, M  a j e st ii t d e s K a i s e r s  b e s o n d e r s  a u s ­
g e z e i c h n e t e  F r e i s c h i e ß e n  erfreute sich gleichfalls 
eines äußerst zahlreichen Zuspruches von Schützen ans nah 
und fern. Dasselbe begann Sonntag, den 95. September 
nach der Ankunft der Mitglieder des Wiener Schützen- 
vereins, wurde Tag für Tag von früh bis abends fort- 
gesetzt und endete Montag, d. 3, October »in 5 Uhr nach­
mittags, Das Kaiserbest wanderte »ach Linz (Herr I ,  
Steidl), Einen genauen Bericht über das Jnbilänms- 
schießen bringen mit in der nächsten Ninnmer, da uns 
heute der Raum dazu fehlt.

Eine besondere Auszeichnung wurde dem Festschießen, 
beziehungsweise dem hiesigen Schützenvereine durch den schon 
erwähnten Besuch des S t a t t h a l t e r s  G r a f e n K i e l  - 
in a ii ii 6 e g g und L a N d m a r s  ch a l l s Grafen K i n s k y 
am Montag nachmittags zu theil, Se. Excellenz der Herr 
S t a t t h a l t e r  beehrte die Schützen mit einer Ansprache, 
in welcher er des hiesigen Schützcnvereins mit besonderer 
Anerkennung gedachte und ausführte, daß Se. M a j e ­
s tä t  d e r  K a i s e r ,  der ja selbst als Meisterschütze be­
kannt sei, dem Schützenwesen stets mit besonderer Huld ge­
wogen wäre und die edle ritterliche Kunst, die in Zeiten 
der Gefahr, in Vertheidigung des Vaterlandes z» so großer 
Bedeutung gelange, jederzeit mächtig fördere. E r selbst, 
sagte Redner, sei ein großer Freund des Schießens, doch

sei er durch die vielen Beiufsßeschäftc zumeist gehindert, 
dasselbe zu pflegen. Dem Waidhofner Schützenverein aber, 
der schon vor 360 Jahren im Kampfe gegen die Türken 
mit in erster Reihe gestanden, wünsche er das beste 
Gedeihe».

Somit hat denn das schöne Jnbilaumsfest »ach »lehr 
als achttägiger Dauer sein Ende erreicht. Dasselbe wird 
noch lange Zeit nachhalten, alle Theilnehmer, alt und jung, 
werden sich desselben in angenehmster Weise erinnern, und 
die Männer, welche durch Wochen viele Zeit und SDiiihc 
geopfert haben, werden sich gewiß durch die so schönen 
Erfolge, die in jeder Hinsicht erzielt wurden, dafür reichlich 
belohnt finden. Die alte Eisenstadt aber, die ans so 
herrliche Festtage mit Stolz zurückblicken kan», blühe, 
wachse und gedeihe!

Ans Waidhofen und Umgebung.
** Theater. Sonntag, den 9. Oktober eröffnen der 

Theaterdirector Hans Lignorh mit seiner Gesellschaft einen 
Ehctns von Vorstellungen im Saale des Hotels „zum gold. 
Löwen". Zur Aufführung gelangt „D ie Tochter des W u­
cherers", Original-Volksstück in 4 Acten von Rudolf Kreisel.

** Kränzchen. Morgen, Sonntag, findet in Herrn 
Josef Nagl's Saallokalitäten das Kränzchen der Bckteidungö- 
genofsenschafts-Gehilfcn statt, wozu bereits die Einladungen 
ausgegeben ‘ wurden. Da voriges Jahr dieses Kränzchen 
einen sehr guten Besuch auszuweisen hatte, so ist für das 
jetzige ebenfalls eine große Betheiligung zu moarten.

** D istanzritt W ir »  — B e rlin . Bei diesem so 
bedeutenden sportlichen Unternehmen österreichischer und 
deutscher Officiere, welches in den letzten Tagen das allge­
meine Interesse erregte, haben auch zwei in Waidhofe» be­
kannte junge Officiere mitgestartet und können nach ihren 
erstaunlichen Erfolgen zu den besten der Distanzreiter ge­
rechnet werden. Es sind dies die Söhne des k. k. Regie- 
rungsrathcs Jakob S  ch e r b e r aus Wie», der bekanntlich 
in Waidhofen zwei Hauser besitzt, die k. k. Dragonerlieute­
nants J a k o b  und H e i n r i c h  Sc her be  r. Ersterer 
langte unter den ersten in B e r l i n  angekommenen öster­
reichischen Reitern als dritter nach einer Rittdauer von nur 
78 Stunden 5 Minuten auf der 600 Kilometer betragenden 
Strecke, letzterer als Fünfter mit einer Rittdaner von 8 0 
Stunden 24 Minuten an. Ersterer gewann 2000, letzterer 
800 Mark.

Eigenberichte.
W e y rr  a. d. E nns, am 4. Oktober. ( Lei che » 

f ii lt d). Gegen Ende der vorigen Woche verbreitete sich hier 
das Gerücht, die Leiche des am 14. September bei Weißen­
bach verunglückten Flößers Sebastian Weißenvichler sei in 
nächster Reihe des Ortes, wo er ertrunken, gesunden worden. 
Die Witwe begab sich nach Altenmarkt, fand dort ein Grab 
und einen Sarg bereitet, aber merkwürdigerweise von der 
Leiche keine Spur mehr. Gestern nun, am 3. Octvber, »nt 
11 Uhr Bormittags arbeiteten mehrere Flößer an der Enns 
in der Räche des Schmeiiihammcr'schen Gasthauses, und auf 
einmal bemerkte» sie, wie eine Leiche daherrann, welche 
sie beim Heranziehen ans Ufer zu ihrer Verwun­
derung sogleich als die des Sebastian Weißenbichler 
erkannten. Es war allgemein bekannt, daß der Verunglückte 
an jenem Tage mehrere hundert Gulden bei sich trug ; als 
man die Leiche untersuchte, fand man die an der inneren 
Seite der Weste befindliche Brust fasche, in welcher sich das 
Geld befunden hatte, noch oben mit einem Bande verbunden, 
aber nach der Längsseite aufgerissen — die B r i e f t a s ch e 
war n ic h t  m e h r  da. Im  me ich in ein merkwürdiger Um­
stand ! Möge cs den berufenen urgaiien gelingen, diese 
dunkle Geschichte zu lichten.

Dppvnitz, den 30. September 1892. M it  Ende 
dieses Monates schied unser Oberlehrer, Herr Pet. Wagner ,  
aus unserer Mitte, um nach vollendeter Dienstzeit in Waid- 
hosen seine Pension zu genießen, und die Gemeinde unterließ 
es nicht, dem verdienten Manne, der durch volle 20 Jahre 
segensreich in ihrem Kreise gewirkt, einen würdigen Abschied 
zu bereiten. Donnerstag, am letzten Tage seiner Wirksamkeit, 
begaben sich die gefammlcn M ig iuber der Gemeindevertretung 
nebst einer Abtheilung der hics^R frei m. Feuerwehr corpo- 
rativ in das Schulgebäude, gefolgt von den Schülern der 
I . und 2. Classe und einem Theile des Kirchenchores, um 
dort die lange vorbereitete Feier vorzunehmen. Der Herr 
Bürgermeister eröffnete sie durch eine kurze, passende Ansprache, 
in der er dem Jubilanten dessen Ernennung zum Ehren­
bürger von Opponitz bekannt gab und überreichte hieraüf 
das hübsch ausgeführte Diplom. In n ig  und sichtlich gerührt, 
dankte der Herr Oberlehrer für die Auszeichnung, die ihm 
durch die Gemeinde zu theil geworden, worauf die Sänger 
einen wohlgelungenen Chor zum Vortrage brachten, an den 
sich eine längere Rede des Herrn Pfarrers, der zugleich 
Ortsschnlraths-Obmann ist, schloß. I n  warmen Worten hob 
dieser die Verdienste des Scheidenden, der Kinder und E r­
wachsenen stets ein leuchtendes Vorbild gewesen, um Gemeinde 
und Schule hervor, und erinnerte an die vielen Wohlthaten, 
die der Gefeierte allenthalben, aber still und im Geheimen 
erwiesen. Die ganze jüngere Generation nenne ihn mit Ehr­
furcht ihren Lehrer und er habe auch aufopferungsvoll und 
mit Hingebung aller Mühen seines schwierigen Berufes über­
wunden und sei seinen Schülern bis zur Stunde ein liebe­

voller, väterlicher Freund und Gönner gewesen. Zum Schlüsse 
dankte der Redner im Namen der Gemeinde und des Orts- 
scbnlrathcs und drückte seine herzlichsten Segenswünsche ans. 
Im  Aufträge des Fenerwehransschnsses sprach sodann der 
Hauptmann-Stcllvertrctcr, um ebenfalls für dos Wohlwollen 
und die kräftige Unterstützung, die der Verein durch den 
Jubilanten erfuhr, zu danken. Viele Wirkung machte es, als 
sich nun ein Knabe im Rainen seiner Mitschüler vom ge­
liebten Oberlehrerin schlichten, aber umso herzlicheren Worten 
verabschiedete und ein größeres Mädchen hierauf eine von den 
Kindern unter Anleitung der Industrie-Lehrerin gearbeitete 
hübsche Decke übergab. Als darauf der Chor ein zweites 
Lied anstimmte, erreichte die Feierlichkeit ihren Höhepunkt 
und es zeigte sich, wie viel Liebe und Anhänglichkeit sich 
w x  Herr Oberlehrer in den Herzen seiner Mitbürger er­
worben. Manches Auge stoß in Thränen und das Verab­
schieden wollte kein Ende nehmen. Gewiß eine schöne, erhe­
bende Feier und die Gemeinde, die durch sie ihren Lehrer 
ehrte, hat sich zugleich auch seilst geehrt. Ich gebe den Ge­
sichten der Zurückbleibenden den lreffensten Ausdruck, wenn 
ich in ihrem Rainen den Scheidenden ein herzliches Lebewohc 
zurufe und wünsche, daß cs ihm vergönnt sei, noch vielt 
Jahre in Ruhe und Erholung genießen zu können.

Höllenstein, den 2. Oktober 1892. Daselbst wurde 
am 26. September d. I .  eine Kalbinenschau abgehalten; 
von 99 angemeldeten wurden 91 wirklich uufgetrieben. Auf 
den Wunsch des Vertreters des h. ii.-ö. LandesausschußeS 
Herrn Grafen Gatterburg wurden diesmal die Kalbinen 
nach dem Atter und nicht dem Eintreffen aufgestellt, wobei 
man wirklich einen besseren lieberblick zum Vergleiche der 
gleichalterigen Thiere gewann. Um 10 Uhr zogen die 
Herrn Preisrichter in Begleitung des Herrn Bürgermeisters 
Pichler, einige Herrn Gemeindeansschllste, des Herrn Ca< 
sinoobmannes Hönig, voran Buben mit Preisfühncheu unter 
Musikklang zur hübsch geschmückten und mit Fahnen ge­
zierten Tribune, wo Herr Graf Gatterburg mit wenigen 
erläuternden Worten die Kalbinenschau als eröffnet erklärte. 
Hierauf wurde zur Prüfung geschritten.

Hernach erklärte Herr Gras Gatterburg, daß er gegen 
die vorige Kalbinensch in 1890, wo er ein gutes Material 
vorfand, einen bedeutenden Fortschritt in der Kalbinenzucht 
finde, indem diesmal das aufgetriebene Material sehr schon 
und gut sei. Außer den 4 Landespreisen zu 20, 15, 10, 
und 5 fl. wurden noch vertheilt an Privatpreisen in E tni's:
2 Ducaten von der Gemeinde Höllenstein, je l Ducaten 
vom Casino Höllenstein, vom Kegelklub Pfarrhof Sagimihle, 
und von Herrn Georg W ilfort in Wien; 3 Silbergulden 
von Herrn Bachinger und 2 von Herrn Pichler; außerdem 
noch 38 Preise zu 4, 3, 2 und 3 st.; Weltpreise 4 6 , in 
Summa 101 fl., welche durch eine Sammlung eingebracht wurden ; 
größere Spenden gaben ; |f 10 f l . : Durchlaucht Frau Fürstin 
Hohenlohe, Herr Baron Rothschild, Herr (£11 reich, Guts­
besitzer von Hof, Sparkasse Waidhofen a. d. Jbbs; 6 fl. : 
von Landwirtschaftlichen Bezirksvcreine Waidhofen, je 5 fl.: 
Herr Graf Crevevitle, Herr v. Klein, Herr Staudinger 
von Mendling, Herr Ignaz Dietrich, Casino Göstling; je
3 fl: die Casino's Opponitz und St. Georgcn am Reith.

Rach der Vcrlhcilnng richtete Herr Graf Gat.Icrbnrg 
ermunternde Worte an die Oekonomen zu noch größerem 
Fortschritte und brachte ein Hoch aus auf die Spender der 
Preise. Herr Casino Obmann deutete dann hin ans den 
gütigen Landesvater und seine große Fürsorge, wie in alten 
Gebiete», so auch in dem der Landwirtschaft und brachte 
auf Se. Majestät ei» dreifaches Hoch, in welches die Menge 
begeistert einstimmte, wie auch in das Hoch auf den Grasen 
Gatterburg und Preisgericht. Mich de in noch der Herr Wander­
lehrer, der sich um die Zuwendung dieser Kalbinenschau für 
Höllenstein sehr verdient machte, dem Herrn Obmann und der 
löbl. Gemeindevorstehung, für alle ihre Mühen und Aus­
lagen, für die gelungene Durchführung der Kalbinenschau 
gedankt hatte, erfolgte der Rückzug in Herrn Dietrichs Speise- 
salon, wo ein gemeinsames Mittagmahl eingenommen wurde. 
Rach demselben wurde eine Versammlung abgehalten, um 
mit geladenen, tüchtigen Oekonomen ans den 2 Bezirken 
Amstetten und Scheibbs über die Härten des Thier- 
seuchensonds zu berathen und zur Abfassung einer Collectiv- 
petition zur diesbezüglichen Abänderung dieses bis jetzt sich 
als theuer und unpraktisch bewährenden Gesetzes. 45 Herren 
Oekonomen aus verschiedenen Gemeinden waren der E in­
ladung der Gemeindevorstehung von Höllenstein nachge­
kommen, ein Beweis, daß man dieses lies in das Leben der 
Oekonomen einschneidende Gesetz vielmehr dessen Abänderung 
als eine wichtige und dringliche Sache erkenne. Ueber den 
In h a lt wird noch seinerzeit berichtet werden.

Humoristisches.
E tw a ö  anzüglich. „W er ist der Herr, welcher 

Dich eben grüßte?" — Mein erster Patient —  Hotelier 
Schnürer! B in  heul' nach 20 Jahren noch sein Hausarzt!" 
— Sakra, muß der aber g'sund sein l"

P ech . „D a  hört ober Alles auf! Lade ich mir den 
Müller, weil ich denk-', er wird eine von meinen Töchtern 
zur Frau nehmen, alle Tage zum Essen ein, und lasse 
immer das Feinste und Beste kochen, was zu haben ist, 
und nun geht der Kerl hin und heiratet — meine Köchin."

Verschiedene Möbel
sind wegen Raummangel billig zu verkaufen. —  Auskunft 

in der Verwaltungsstelle d. Bl,
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Oan; seidene Fonlards 85 Kr. bis ft. 4.65 per
Mel. (m. 450 uerjct). Dessins, gestreift, farrivt, bedruckt rc. 
Verf. roden- uiib stückweise Porto unb zo llfre i i»S HauS die Seiden- 
Fabrik G. Henneberg (K. ». K. Hoflief.) Zürich. M uster umgehend.
Briefe kosten 10 kr Porto

Als vorzügliches Trinkwasser

Schutze gegen Epidemien
ä rz t lic h  em p fo h len :

Mageubitter-Mntregnlalor-Liqlteur.
Diätetisches GennsSmittel 

von J. K . Conr. H e rte l in  S tey r.

D ie  Zusammeustellnzig dieses Gennssuiitteks besteht a»S dem A u s­
zug der S tifte  von W urzel» und JU'äntcvn.

D er Genuss dieses wunderbare» B intregnkator-LiguenrS w irk t sehr 
wohlthuend ans dt» Körper ein, wie uniensiehcndeS Attest bezeigt. — 
Diesee vorzügliche M agenb itte r B Iu treg n IÄ o r-L ignen r ist zn beziehen bei 
Conrad Hertel, Kollergasse Nr. 6, in S teyr Oberösterreich, im 
Rathschülerhause. Biete andere Da»kschrc>bcn, Weiche bei m ir  zur 
gesiitkigen Einsicht anfliegen, eonstatirre» »nd geben AnSknnst über die 
gute W irkung incineSanSge zeichneten niagrubitteren B ln tre g n la io r Piqueurs. 
Deistkbe ist auch bei Herrn M ayrlechiier in Steyr, bei Herr» Lehner 
in Ramingsteg und bei Herrn A. R. Fuchs in Linz zn haben.

W i e n ,  an, 3. August 1892.

W olilgcliorncn H errn  H erte l
St et )  r.

W ie kann ich es in Worten ausdrücken, was S ie  siir mich Gates 
gethan haben, durch Ih re n  so vortreffliche» B  i » t r e g  „  i a t o r - L  i q » e n r  , 
weicher mich von meinem M a g e » l e i d e n  vollständig befreit hat. Ich 
sichle mich setzt so wohl, daß ich dieses diätetische GennsSmittel jedermann 
n!8 H e ilm itte l bestens empfehlen kann.

Nehmen S ie  die Versicherung meiner ergebensten Hochachtung

I v f e f  K afparek, Photograph.
Niederlage bei Herrn August Lugliofer in Waidhofen.

Filiale: prinzessm; 
Stefanie

anerkannt
-w- bessere

dauerbrunnW ien
lXKotingas-A

F o rrä th ig  in  den

MineralwassertiaMlnEeii. Apotiietai, Restaurationen etc.
H aupt-N iede rlagen  fü r  WaidhöFen und U m gebung bei den H erren: 
M O R IZ  P A U L , Apo theker u. G O T T F R IE D  F R IE S S W w e., K aufm ann.
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G rie«, schöner — 20 — 20
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B u t t e r ............................................. 92 ---- 80
M ilch . Ober« . . . . L ite r — 24 — 18
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Brennbolz, hart »ugeschw. Ä.-SW, 3 70 4 50
» weiche« . - 2 40 3 50
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Visitkarten
in der B n c M M e re i a . Henneberg zu haben.

Ziehungs-Liste der Effecten-Lotterie anläßlich der Ausstellung in Waidhofen a. d. Mbs
LooS-Rr.

16 
20 
30 
49 
51 
58 
76 

129 
157 
1 6 8  
288 
293 
297
334
335 
339 
376 
454 
458 
465 
478 
511 
561 
605 
653 
665 
675
710 Körbchen 
755 Seil
765 Fotographie-Album 
841 Schreibmappe 
845 2 St. Oartengeräte f. Kind. 
847 Milchkanne 
861 Blcchtopf 
863 Seil 
961 Strohmesser 

1002 Seil 
1038 Schasschecre 
1068 Schaufel 
1071 Fotographie-Ramen 
1075 Email-Topf 
1154 Nachttopf 
1210 Federhalter 
1223 Strohmesser 
1231 Spanferkel 
1233 Schlüsselhalter 
1254 Seil 
1273 Tranchirbesteck 
1312 Tischglocke 
1329 Krug 
1340 Petroleumkanne 
1347 Krampen 
1371 Tabakdose 
1382 4 Paar Dessert-Bestecke

Kaffeeschale s. Teller
2 Gartengeschirre
Waschserviee
Körbchen
Züudholzständer
Photographie Album
Blechtasse
Wasserkanne
Kerzeuleuchter
Kette
Strohmesser
Nahkassette
Krampen
Hacke
Se. Majestät Postament
Waage
Kaffeemühle
Uhrständer
Obersschvpfer
Tinteuzeug
Nachtlicht
Weckeruhr
Stallaterue
Handtasche
Kaffee-Service
Küchenwaage
Blechtom

Loos-Nr.

1391 Seil 
1409 9iachtlicht 
1431 Kaffeedose 
1441 Schaufel 
1445 Schaufel 
1461 Nachtlicht 
1463 Kaffeemaschine
1481 Milchkanne
1482 gm-fcr
1483 Wasserkübel 
1485 Email-Milchpfanne 
1496 Cigarreuhälter 
1532 Zündholzständer 
1538 Petroleumkanne 
1542 y , Dutzend Teller 
1548 */, Dutzend Eßbestecke 
15,75 Gießkanne
1585 Kette 
1592 Wandspiegel 
1604 Nachtlicht 
1637 Hacke 
1649 Sappel 
1666 Brotkörbchen 
1684 Mösel-Hacke 
1697 Suppenschöpfcr 
1708 Thermometer 
1711 Seil 
1715 Weinservice 
1832 Email-Casserolle
1887 Ehriftns
1888 Zuckerhnt 
1931 Blumentopf
1938 Brotkörbch. u. Topfschleier 
1945 Hacke 
1976 Spanferkel 
1 995 Schaufel 
2033 Milchsechter 
2045 Reisekoffer 
2055 Sappel 
2090 Bierglas
2100 Salzdosc
2101 % SDiitzb. DefM-IeWer- 
2116 2 Tegel und 1 Flasche

Lederfett.
2124 Schmierdegel
2135 Breselrcibmaschinc
2145 Ein Strohmesser
2149 Email-Topf u. Durchschlag
2180 Salzdose
2267 %  Dutzend Teller
2307 Tabakpfeife
2313 Wein-Service
2322 Spiegel
2325 Brotkörbchen

Loos-Nr.

2329
2335
2336 
2343 
2349 
2351 
2353
2387
2388 
2392 
2394 
2398 
2418 
2454 
2458 
2488 
2490 
2504 
2537 
2570 
2641 
2688

2689
2750
2772
2804
2809
2813
2833
2835
2837
2843
2887
2892
2898
2900
2905
2910
2923
2967
2980
2987
2994
3036
3056
3131
3139
3201
3264
3303
3309
3341
3357

Körbchen
Cigarrcutasche
Wasserschaff
Schaufel it. Schöpflöffel
Brotkörbchen
Bierkrügl
Schaufel
Tischlampe
Steinkrng
2 St. Gartengeräte f. Kind.
Schöpflöffel
Uhrständer
Plätteisen
Salzdose
Bierkrügel
Milchsechter
Tabakpfeife
Wein-Service
Milchpfanne
Schaufel
Stallaterne
Schöpflöffel und Zünd- 

holzhälter
2 Blechtassen
Sappel
Handlaterne
Email-Topf
Email-Topf
Nudelseicher ».Schöpflöffel 
Salznapf it. Topfschleier 
Stallaterne
2 Kaffeeschalen, 1 Tasse
Email-Topf
Wandlampe
Schafschcere
Gcwürzkästchen
Pfeffermühle
Alt. Wasserkrng
Schaufel
Bierkrügel
Erdäpfeldünster
Kalbn»
Wasserschaff mit Deckel
Waschbecken
Milchsechter
Gr. Chatnlle
Seihlöffel
Schaufel
Kette
Kalbt»»
Schnellsieder
Milchkanne
Milchsechter
Blumentopf

am 4.
LooS-Nl."

3371
3465
3473
3504
3552
3577
3621
3624
3682
3735
3742
3776
3807
3815
3854
3874
3891
3909
3934
3985
3994
4069
4071
4099
4101
4268
4352
4434
4494
4501
4508
4512
4535
4546
4580
4635
4663
4693
4746
4748
4771
4784
4797
4801
4804
4817
4859
4879
4914
4954
4956
4958
4982

October 1892.
2 Kaffeeschalen 1 Tasse
Leuchter
Krug
Trauchir-Besteck
Handschuh-Cassette
Handkorb
Näh-Cassette
Packt Kaffee
Blechtasse
1/2 Dutzend Eßlöffel 
Theeschale sauiiut Tasse
S N
V2 Dutzend Eßbestecke
1 Tegel ü. 2 Fl. Lederfet
4 Stück Kücheugeriite
Hacke und Lederschmiere
Cigarrentasche
Federhalter
Eine Kette
Glas-Zuckerdose
Hängelampe
Kaffebreuner
Wandlampe
Tintenzeug

Schaufel
Chatulle
5*6
Suppentopf
Wandlampe
Kalbit»
Email-Krug
Zuckerdose
Heugabel
Email-Waschbecken
Kaffeemaschine
4 Cemente
Packt Kaffee
Schöpflöffel
Cigarrenhälter
Wasseramper
Baumscheere
Krug
Parfum-Toilette
Kaffeemaschine
Schaufel
Regenschirm
Hacke
Wasserkanne 
Milchkanne 
1 Paar Tauben 
Sappel
Milchsechter f. Seiher
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ledaillen-C lictieS fü r  R e c h n u n g e n ,
r i e f k ö p f e ,  G e s c h ä f t s  k a r t e n  etc., sowie 
r F i r m a t a f e l n  werden bei A. Henneberg 
Waidhofen b il l igst besorgt.

Für alle jene, die in dieser Druckerei sich 
e Drucksorten anfertigen lassen, w ird fü r  
-n MedaiHen-Aufdruek bei Aufträgen n i c h t s  
^rechnet.

Z u r Jagd und nassen H erbstze it, bei R -genw ette r und Schnee­
gestöber trockenes Lederschuhwerk erre icht nu r

.1 Bendik in St. Valentin bei Enns
rü h m lich  bekanntes patent, wasserdichtes

Ledernahrungs-Fett
und zum Glänzen (w ichsen) der. Lederzruges an Pferdegeschirr. 

Wägen, Möbeln etc. von deutschen e: fundene k. k . a pr.

L e d e rg la iiz -T ii ic tu r ,
welche vom h. k. k. R e iv l.s -K iiegsn iii.is tm  ii.in  . m it br stein E rfo 'g o  
g e p jü tt w i.u .c  m .d n ich t nu r Lei dem Ä iii i i i ir ,  s ,ndern Lei den
Lö lu ten  I \  reöulichk. ilen , der T ra in p o i tunternehm m  g etc. eie. ve r­

wendet w ild .

P r e i s e  f ü r
i^criTsll) [ Glanz

rnngc-Fcft: T inc tu r:
1 i- -VU k - . l  j . r .  K ü o .  . I!. 1 .2 0
1 2 - 40 .. j I . N r. 1 . 80 k r. I
1 4 » ^0 r ......  2 . 40 „ I

8 - 10 .. ! ....... . *20 ,. i
V. ic ih  rv i rk ii- .fc r  , .  M il itä r  Rabat, 
ag rud in V» aitihofcil lud Carl und 

"I »ri.-in l ’rivsy, in W eyer bei D u n k e l ,  
in Sclic il)i.’S l« i lg . Il'-Vn g r, <owie 

t in  allen g ö n-n Ü rlm i d r M on-tr-

D e r  G e fe rtig te  ha t das p h o to g ra p h is c h e  A te l ie r  des 

' errn  O fn e r  käu flich  erworben und bringt, dies dem hnoli- 

;l ^ehrten P u b liku m  von W aidbofen und Umgebung zur g e fä lligen  

enntnis. D erse lbe w ird  sich bemühen, das ihm  zugewendete 

erfreuen in  jeder R ich tung  zu re ch tfe rtig en  und b it te t  um 

I eneigten Zuspruch.
Ho chac-ht ungsvel 1

Ferdinand Schnell, 
Photograph,

P o l i z e ig a s s e  2 4 .

Lcderfi-ti

Lehrbriefe
in  5  p iv il ic n  in ib  d jö n c ' r fe g n it ic r  A nS snhm ng  sind in der 
© i rf’ t"  n -‘ fvci des 2 1 . H c n n r b t l g  ,pi linden.

B r e h m s
> . dritte , neubearbeitete A u fla g e  «  

von Pros. Pechuel-Loesche, Dr. IV. Haacke, Iro f .
W. M arshall und Prof. E. L . Taschenberg, 

mit über igoo Abbild, im T ex t, 9 K arten, ,za  Tafeln in Holz­
schnitt u. Chrom odruck von IV. K uhnert, F r. Specht u. a. 

130 L ie ferungen  zu je  60 K r. =  10 H albfranzbände zu je  9 F l.

^  . w 'Wasserdicht/, Z

Warnung vor Fälschungen:
'.(!>• D ir c i ml I Vasrlio i.-t, m it e l 

Namen des Erfinders w rsv ’ c , w a f 
bvim Kaufe zu achten i- '.

jS

A n lä s s lic h  meiner Uebevsiedlung nach M ur au in Ober- 

te ierm ark suhle ich mich verpflichtet., a llen meinen P. T . 

iunden fü r das m ir  so ehrenvo ll geschenkte Vertrauen meinen 

esten Dank auszusprechen.

Hochachtend

Linus Ofner,
P h o t o g r a p h .

Ein Petroleum-RÜessapparat,
, ehr g u t e rha lten , (5 0  L ite r )  is t p re is  w ü rd ig  zu ve rkau fen  ln i

M. M e d w e n i t s c h .

nach neuestem, amerikanischen System. 
Dieselben werden unter Garantie natur­
getreu, zum Kauen vollkommen verwend­
bar, ohne vorher die Wurzeln entfernen 
zu müssen, in 6 bis 8 Stunden schmerz­

los eingesetzt.
R e p a ra tu re n 382 0 - 9 7

sowie sämmtliche in dieses Fach einschlagenden Ver­
richtungen werden bestens und billigst in kürzester 

Frist ausgeführt.

A. Wr r c h l a w s K i
stabil in Windhosen, oberer Stadtplab

int Hause des Herrn M  S o in in e r.

N ÄHM ASCHINEN
gu t ,  r e e l  b i l l i g

350 auch gegen 0— 44

Ratenzahlung
Um tausch a lte r

Maschinen. 
NADELN,

alle Bestandtheile und

llfil)$nitid)ineni)ljl.
J O S E F

W a i d h o f e n  an d e r Y bbs, h o h e r M a r k t  8 6

Ans sind) OWsmtz
M o n ta g , den 17. O k to b e r  1892 finde t beim B r u c k w ir th  

in  O p p o n itz  e in

Eutenschmauss
s ta tt, wozu vom Holel ,,zum goldenen L ö w e n “  ein Omnibus
ve rkeh rt. Fahrtaxe p r. Person 1 fl. fü r  die Tour- und R e tou r­

fa h rt. G e fe rtig te r e rlaub t um eine zahlre iche B e th e iligu n g  

höflichst zu ersuchen.

Hochachtend

Franz Reichartzeder, 
£r a s t w i r t h .

Max Herzig in W ien I, « £  g**g M onate-1  
P rospek te  gratis. |

<s

ß

i/ ih  ‘ l’l'll Jährlich circa 1 2 0 0  Illustrationen au# 
»//, //> II allen Gebieten des Wissens.

„Der Stein der weisen"
nrofteti Leserkreises. N ls  einzige in  deutscher cheinende p o p u tä rw iffe » .protzen U efcrlreifeS. A ls  einzige in  deutscher S p e i , ................... .. ..............
schastliche Z eitschrift, steht e t au f  gleicher H öhe m it d en  ähn lichen  Zwecke« fciMUwbeit 

anderSsPrachlichen R ev u en .

E 1 e c t r a
QQÖCOO QO QDO QO G OCCQ GDCCO GCCCGO CO CCO COO Q OO
r. 5 ~

1
1

(Tn a llen  Staaten p a te n tir t) . o
Das beste a lle r Taschenfeuerzeuge 9
ohne Streichhölzer! D urch einen o
D iu c k  auf den K o p f (siehe F ig u r)  Q
erzeugt man b li tz a r t ig  eine helle Flamme g

von b e lie b ig e r B renndauer. g

Pre is per S tück fl. 1 .5 0  ; gegen E insendung von fl. 1 .70  Q
o  franco durch : Kloss’s Vertrieb patentirter Neuheiten o
0  in Brünn (M ahren). ö
y  I l lu s t r ir te  Prospecte über Neuheiten g ra tis  und franco. §

C ^C S C O O C O O eO C C C C O C O C C O O O C C C O C O Q O O C C O O C G U

A u sg ab e  in  h a lb m o n atlich en  H eften  zu 32  S e ite n  W ro h -Q u a rtfo rm it.  
J e d e s  H eft (m it 4 0 —5 0  I llu s tra t io n e n )  kostet n u r  30 K r e u z e r . 

Auch in  4  Q u a r ta lb ä n d c n  L l fl. 8 0  fr .; oder in  2  S em este rbänden  in  
_____________________ O rig .-P ra c h tb d . t  5 G u ld en ._____________________

y ic r te liä l)v U d |e  p rä n n m e ra  io n  1 f l.  8 0  k r . ,  h a lb ­
jä h rlic h  3 f l.  00  k r .,  g a n ,jä h r ig  7 f l.  20 k r .

P ro b eh e fte  g ra t is .  Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Probehefte g ra tis .

-> A . K a v ti 'e b e n 's  'gl'erfag in  W ie n .--

Neu! Nur fl 4.50!

K . u. k . p r iv ile g ir te

W asch-Maschine
m it eigens vulcanisirter JerSiedhifze wiederstehen­
der crenellirter Gummiplatte. Grösste L e is tu n g s fä h ig ­
k e it ,  u nve rw üs tlich , müheloses W aschen se lbs t fü r  die 
schwächste Person. B i l l ig k e i t  des P reises. D ie  M aschine 
is t  unübertro ffen , d a rf in keinem H au sh a lt fehlen, v e r­
d räng t a lle  bestehenden Systeme und is t eine w irk l ic h  
ökonomische Hausfrau v e rp flic h te t diese Maschine anzu­
schaffen, dam it sie (d ie  H ausfrau) ih r  Wäscheconto um 
nO°/o v e rr in g e rt. In  Z e it von 1 M onat hat sich die 
Maschine durch E rsparn is an Wäsche u. A rb e its z e it v e r­
d ie n t gem acht, ohne die vie len  anderen V o rth e ile  und 
A nnehm lichke iten , die dieselbe m it sich fu h rt und b r in g t.
Preis per Stück nur fl. 4.50. V ersand t gegen Baar 
oder Postnachnahme durch KIOSS’S Vertrieb patentir- 

_ter Neuheiten in B r ü n n  (Mähren). 
P ro sp e o te  g ra t is  und fra n c o ,

exxxoxxx®x#xox&x®x*xöxxx@x*x@»x%xox%x#xxxox*x#

X

XX1 e I

Kneipp-Malz-Kaffee.
Nur echt mit dieser Schutzmarke Vor Nachahmungen wird gewarnt. 

U nübertro ffener K affezusatz. U e b e ra ll z u  haben.

e x x x o x x x e K x x o K x x e s x x o K x x o K x x e x K s o x x x e x x K o x i o t e

J it H ugo H . H lts c h m n n n ’a J o v  
n a iv e r la g  in  W ie n , I  , h o m ln lk a n e r -  
b as te l 5 , erscheinen und können gegen 
Einsendung des Geldbetrages (durch die 
Postsparcasse oder mittelst Postanweisung 
pränumerirt werden:

Der praktische Landwirth.
J llu ftr . lanvw. Zeitung fü r Jeder«.
Gegründet 1864. Erscheint Dienstag in G r.- 
Lexikon-Format. Ganzjährig fl. 4, Vier­

teljährig  fl. l .

K  Der OeK-nom « {jfc
J llus trirte  landw. Volks - Zeitung.

Gegründet 1878. Erscheint den 1. u. W. 
jeden MonatS in @t.»Lexikon-Format 

Ganzjährig fl l .  
Pr»hennm «er« »rn ti»  und frnncd.



%r. 41, „Bote von der Mbs." 7. Ioyrganc,.
8 " :

Hammerwerke, Mühlen etc.
Ein oberschlngiges Wasserrad, eine Eichenwelle 4-6 
Meter lang, Ertlringe (Pauken) für 8 und 17 Evtl, 
Schleifstange für 2 Steine, Zapfen, Lager, Ringe 
schmiedeiserne Chabotten re, sind billig zu verkaufen 
bei M. Z e i t l i n g c r, Sensenfabrik in Waidhofen 
a. d. Pbbs. 3—3

Praktikant, 808 0 - 2

auf gutem Haust, zu einem .siuustgcwerbe sogleich ausge­
nommen. Näheres Untere Stabt Nr. 68 , 1. Stack, links.

Schmutzige otu'v mangelhaft gereinigte Wäsche ist eine der 
Hantztnifachen Iv r  Perbreünng n n s te cke n d  e r  K r a u t h e i t e  n, 
Gründliche RVtiiiguug te r Veituuischc ist deshalb eines der besten 
A iit te l 311111

Schuir gkgktt 
ansteckende Krankheiten.

Las. t est e aller exislireiidcn Waschmittel ist aber unbestritten

iksr’ S chich t’s

P a t e n t  s e i f e
feste neutrale Kaliseife 

(österr.-ungar. Patente Nr. 48911 u. 4507),
welche alle anderen Se ifen an Waschlra ft weit übe rtrifft, trotzdem 
aber der Wäsche nicht im geringsten schadet. Bemerkt sei, daß - 
.ft a l  i f c 1 f c von den bedeutendsten Äerztcn 3 » w  S  ch 11 tz c 
g e g e n  d i e  C h 0 ! e r  a g e f a l) r  a l s  W  a f d) m i t t e l  
e 111 tz f o h l e  11 w  i r d, we il sie eine höhere Reinigungskraft wie 
R a tion fe ife  besitzt, llntvv allen Kaliseifen besitzt aber Scyicht's 
Patentseise die höchste W afchfiaft.

Diese Seife ist in Böhmen, M ähren und W ien schon in 
den meisten einschlägigen Detailgefchäfien zu haben, und w ird  in 
Kurzem überall eingeführt fein.

Geor% Schicht
Seifen-, Stearinkerzen-. Palmkeruöl- & Cocosnnssöl-Fabriken

Aussig a. d. Elbe.
NB. Diese Seife w ird  nu r in P a t z i e r  v e r p a c k t  

geliefert, welches m it Schutzmarke „ S  ck) w a n "  und den Potent* 
nummern 48911 und 4 5 0 7  versehen ist.

Großes 2nner ofler Gattungen 
mir solid gearbeiteter

eigener Erzeugung
bei

j. M. Müller,
Bau- und Möbeltischler 302 8—5 

L in z . M arienstrasse 10, L in z .

TT ebemahme 
von Brautausstattungen und completeii M ö b -  

lirnnge».
Jllnstrirte Preis-Conrante iiiib Zeichnungen von vor­
rätigen, vollständig zusammengestellten Speise- und 
Schlafzimmern ans Nnßliaum- mib Eichenholz werde» 

portofrei zugesendet.
Großes Lager billiger, stylgerechter M ö b e l für 
Souimerwohunngen ans gebcitztem und lackirtem 

Holze.

ÜöerDalime jeder Garantie. Billigst gestellte Preise.

Jeden Sonntag
Bpatenbräu

(jFTiT1 im Aotel „»tut goldeucu förocit“

607 0 - 1 3

Paris 1889 goldene Medaille.
fa!3 5 2 - 2 6  250 ÄetldkU tu Gold,

wenn Creme Crolich n ich t a lle  lia u t im re it fig k e ite n , als Sommer-
sprossen, Leb e ifiecke , Sonnenbrand, M itesser, Nasenröthc etc. 
bese itig t und den T e in t bis ins A lle r  blendend w e iss u n d ju g e n d - 
e r liiih . K e i n e  i chm inke. Preis GO k r. M an verlange ausd rück­
lich  die „ p re is g e k lv . l t  9 C ixm e C ro l ic h “ . da es w e rtlose  N ach­
ahm ungen g ib t. — Savon C iro lich  dazugehörige Seife 40  k r.

Gro-ick's H air M ilkon, das beste der
W e lt!  B le ifre i. 1 H. und 2 tl.

H auptdepot J. G rolich, Brünn. Z u haben in  a lle n  besseren 
Hand lungen. In  Y b b s : A . R IE D E L . Apotheke, z. h e i t  Geist.

Dan
D er Obmann des landiv. Bezirksvereines 

Waidhofen n. d. PbbS fühlt sich angenehm ver­
pflichtet, Allen, die znm Gelingen unserer dem all­
gemeinen'Artheile nach ausgezeichneten Ausstellung 
beigetragen haben, hiemit den verbindlichsten Dank 
auszusprechen.

Gabler, m. p.

N c ii l ic ite n !  "
Touristenhem den

g e w irk t, aus bestem M a te ria l, g la tt­
färb . od. gestre ift, m it bre item  U m ­
sehl agk rag u uncl 2 B rus  Wascher, 
com pl. Grösse, vo rzü g lich  gearbeitet. 

1 .<;.>!< II. 1 .20.

S eidengürte l
1 M tr. laug. 6. Cm. bre it, m it ve r­
s ilbe rte r D oppel - Schlangensvlm allo 

l  t i i t ic k  5 0  kr.

T o u ris ten -H u t
aus In . F ilz  m it breitem  Seidenband 

und Gesteck fl. 2 .—

T ou ris ten  C ravaten
3 S tück fl. 1.— .

versendet m it Nachnahme

Em il Storch
Wien. I ,  Salzgasse 58

e e e o ö o o ö o o o ö c o ö o o ö o o

0 :  W

'S 5®

Sichere Hilfe bei Gicht
Rhenmatismus

allgemeine Nervenschw äche N euralg ie, Ischias, nervöse 
M agenschwäche, Kopfschmerzen, Lähm ung, Schlaflosigkeit, 
Kreuzschm erzen, K ückenm arksstörungen, V erstopfung etc., 
leistet tc r  von ersten nicbic.'Jlutovitiiteit geprüfte it. bestens cmpfotjteue
f. f. ausschließlich pviviL galvan o -e lek trisch e

Frottir-Apparat
öelbsigebranche von T H E O  B IE R M A N N S .311111

668 0 - 7

A>Me;etchnet m it Sljvcitbiptom  ans bet Altestell.tng 511 stellt aut 
Rhein 1890. -  P tiitttilC  t m it b , f lv o ß t t i  ftiiien ien M edaille in 
W els 1890. — M it  der flo.b. M edaille ans btr l,i,gieni!chen Ane 
f l( t l ii i i i)  in B tn ih |a : t  1890. - -  M it  der gtogett sititetiie» Medaille 

011; tee Attsstellttttg 511 P rag 1891.
J lln s tr. P.aschii.e m it G.brattchSattweisltttg Hub Attesten g r a t i s  

l'.t be,icl)en 00111 ©eiievnlvcpfiiicivmii'tcii
J. A U G E N F E L D . W ie n , I , Schulerstrasse 18.

A T T E S T .  Stavofebt, Böhmen, 3. A p r i l 1892.
E> er W ohlgebaren!

Ich  theile Ihnen  mit. daß ich Ih re n  elektrischen F ro ttir-  
Apparat bei m ir  selbst angewendet habe. Ich  l i t t  an heftigen 
neuralgischen Schmerzen, jebe ivic im ,» r  angewendete Arznei blieb 
erfolglob. Durch den Gebrauch Ih re s  galvano-elekirischeu Apparates 
nach 4 Wochen bin ich vollkommen schmerzfrei. Ich werde nicht 
unterlassen, überall, wo sich m ir Gelegenheit darbietet, Ih re n  A p ­
parat zn empfehlen. Dieses ans Dankbarkeit gegen S ie  und zum 
Wohle der leidenden Menschheit. Hochachtungsvoll

D r .  P .  $ t> . . H a m p e l ,  Comm nnal- und D is triltsa rz t.

r  Xi  >'' V y S Ä l l E  ' > r : ;? . Ŷ c i S f

1 ^ f f l * a r i a z e l l e r  d  £  

1 A w Ä M a g e n  -  T rop fen , s
|  bereitet i

]  C. Br

l

A
A I Schutzmarke.
gj;

n der Apotheke z u m  Schutzengel des &

a d y  in Kremsier (Mähren;, \
ein altbewährtes und bekanntes Heil- ff 
m itte l von anregender und kräftigender , 
W irkung auf den Magen bei Verdauungs- jj 

Störungen. 1 1 
N u r e ch t m it n e b e n s te h e n d e r iS 

S c h u tz m a rk e  u n d  U n te rs c h r if t.  *  
P re is  1 f la s c h e  4 0  kr, O op p e lflasch e  7 0  kr. £

B e s ta n d th e i le  s in d  a n g e g e b e n , g 
Die M ariaz e lle r  M ag en -T ro p fe n  S 

sind echt zu haben in | j ]

Wa i d  hos e n :  Apoth. Paul. I n  Amst et t en:  Apoth. Ernst 
M a  tz ke. I n  H a a g :  Apoth. Bincenz Lösch. I n  S e i tenst e t ten 

Apoth. Anton Refch. I n  Abbs: Apoth. A. Riedl.

Dr. llusits

L e b e n s b a t s n m
ist rin feit mehr uls 30 Iuhre» inftitiuteS, dir Ber- 
ösliuing, beu ilppetit und brii Abg ing von Blähun­

gen licförbcviibcy iinb niilbc auflösendes
D a » s m i t t e t.

Grosse Flasche I fl., kleine 50 kr., 
per Post 20 kr. mehr.

Alle Theile der Emballage tragen die neben- 
steliende gesetz.ich deponirie Schutzinarte.

Depots in den meisten Apotheken 
Oesterreich-Ungarns.

Daselbst auch zn haben:

PRAGER UMI VERSAL-MAU SS ALBE

Dieselbe befördert und) vielen Erstthrungcu die Nct- 
»ignng und Heilung wunder Stellen in vorziiglichtr 
Weise nnb wirkt außerdem als schmerzliuberndes 

und zertheilendes M itte l.
In  Dosen ä 35 k r. und 25 k r. P e r Post 

6 k r. mehr.
Alle T ils its  tev CS nt 1t a II it :t c nagen die 

neben ft e u ende gest tz iich f-ep o 11 irte
Schutzmarke.

H aup t-D ep o t 
23. Fragner, Frag,

Nr. 203-204, Kleinseite, Apoth. z. schw. Adler. 
?:!SF~ Postufvjiinbt üiglid). "7 %

Eine sehr schöne

P lü s c h -G a rn itu r
oliv,  ist  wegen M angel an Raum sehr p re isw ürd ig  zu ve r­

kaufen. Obere S ta d t N r. 9 (neben dem S tad tthu rm ) in 

W aidhofen a. d. Ybbs.

1891. 
Agram 

Ehren-D iplom. l
1891. 

Temesvar 
Goldene Medaille.

K w izdas  
Korneuburger Vieh Aühr-Pnlver

fü r Pferde, Hornvieh und Schafe.
S e it ii 'hc-zu 40  Jahren mit bestem Erfolg in  den meisten Stallungen 
im  G ebrauch, bei Mangel an Fresslust, sch lecher Verdauung, 
zu r Verbesserung der Milch und Vermehrung der Milchergiebig­
k e it der Kühe; es u n te rs tü tz t wesentlich die natürliche W ider­

s tandskraft der Th ie re  gegen durchseuchende Einflüsse. 
Preis Vi Schachtel 7 0  k r ., y2 Schachtel 35  kr.

Man achte ge f. a u f ob. Schutzm arke u. ve rlange  ausd rück lich
K wizda's K orneuburger Vieh- N äh-P u lve r.

E cht zu beziehen in  den Apotheken und D roguerien .

H A U P T -D E P O T  605 2 0 -  14
F r a n z  J o l i .  K w i z d a ,

k. u. k. östsrr. und kön. rumän. Hoflieferant, Kreisapothekor, Korneuburg boi Wien.

Herausgeber, verantwortlicher Schriftleiter unö Buchdrucker: Auto» u. H q im kllu rg  in W aivhofen a. b. g)bb@. —  F ü r Inserate ist die Schristleitung nicht verantwortlich.


